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<^tem' Das pulver loi. ?z ^u,„. 4^
^tem - Diepraparirtencronabet-oderwacholder-beermf"'. 188 wum.,j,
Item:' Der tranck l«i.,, 3 Num. z

Bräun zustande.
"«nvrttlM'zustanden istficbzu hüten vor speisin, fol?attzuscblin-

«cnscvnd, wovor meistenrheils nur kräffltgeiulyen od«r
«ersten-oder hadersckkime können össters genommen wer¬
den; man soll auch nicht gar zukühltrmcken, von wem ist
sich;» enthalten.

Ein gurgel'wasscrdarzu.
>imm breiten wegrich,braunellen,iedes eine Hand voll, alaun ein we¬

nig, die schalen von anderthalb margarantewäpffel, gieß ein seidel
wasser, und ein stldel oder nössel wein daran, laß drey qver finger

einsieden, wohlzugedeckt,darnach rosen-honig maulbeer safft,mit qvitten-
kern-schleimdurcheinander geschlagen, und darmit gegurgelt.
1^. 2 Vor die braune,
«lyrisches wasser,rosen-eßig.iedes ein halb seidel, sah eine welsche Nußschale
^^ vsll, gieß untereinander ab, laß ihn alle stunden oder össters gurgeln,
und Mmahldiese folgende stücke gebrauchen :Nimm eine halbe muftaten-
nuß, und so viel campher, und anderthalb löffel voll schieß-pulver. zerstossen
und in rosenchomg vermischt, und allezeit nach dem auswaschen die zunge
darmit geschmieret,
di. 5 Ein anders«
NNeissenhundsckothmitftischem wasser abgetrieben, lwd önr^eseiget,
^" laß den kranckeu darmit gurgeln,
l^. 4 Vordle brliutte.
«K>an nimmt drey lebendige krebse, stosse sie in einem mörsel, wann sie
"" wohl zerstossen seynd, treibs mit braunellen-wasserdurch, wasche
den mund wohl damit aus,und trincke einen löffel voll mit ein wenig wein-
eßig hinab, von krebsen die aderlein in schweiff, oder was schädlich ist hin¬
weggethan. ^.. ^ ^ , .
i^. 5 Em anders vor we braune.
Wimm^lbum Zr«cum. so weiß als mans haben kan, laßes wohldorrwev-
^^ den, und stoß zu pulver, alsdann nimm so viel als man zwischen zwey
fingern halten kan, in rosen-honig gemischt, fein warm eingenommen, und
eine Viertelstunde darauf gefastet. .. ^ ^
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^6 Ein anders davor.
Man nehme ofen-ruß, und salpeter-zeltleinoderküchel, eines so viel als
"" des andern, und gebs ln rosen-honig ein. ^ "
^7 Für die Hertz-braune.
Memstem und alauniedes einloth,zucker ein halb loch, dieses zu vulve,.
eingeaeb'e ""^ «neskreutzers oder dreyers schwer in braunelle/wasser
^-8 . Ein anders vor die hertz.bräune.
Mmen lossel voll schießpulver,und einen lössel voll Honig, dieses alles nwbl
^ unteremander gemischt, und ein wenig darvon eing^
langs^aufderzunMzergchenlassen;hernachftlschenspN^

^^ Z"rdie braune, alten und jungen leuten zu gebrauchen
Welches nebenallm andern stückenmaggebrauchtwerden;Nimmauit^
^ten-kerne, soviel du mtwer fingern fassen kanst, und/ße.n 2
ft'del hertzfreud-braunellen-wasserdaran, laßöleauitten-kerndarmne wei-
chm, so mrd das wasser femdlckllcht,dasselbewasser gieb dem krancke» ^
undnachtameltein wenig ineinenlöffel,soofftftinezunge und hals tro¬
cken lst, wanns schon tag und nacht etliche ioo mahl wäre, es verweb ^
Mdaßsienichtftstarcküber^ndmmmt. w«e, es verwehret die
^io Vor die ungarische kranckhcit, und vor die bräu/,5
Manmmmtroß-kothzknödeloderäpss^,? wbft, hauß-wurtze'l 9 bl^.
^ lem, stoßt allesunteremander
m:scht,und ausgedruckt,einem erwachsenen menschen in l4 stunden - m^r
emgegebenMezeit so vielaufeinmal alsgemacht ist; ist bewahrt. "
^-« Ein anders.
Mtem: Nlmmneueziegelsteme,etlichetrümmeroderstöcklein,üedesse
^ mwasser,undglebdarvonzutrincken. ' ' '^^'"
^l. 12 Noch ein anders.
Mtem, mmmem seidelodernössel starcken wein,thue Ullgestossenen sMan
^ dareln. so vttlman zwlschen drey fingern fassen kan,laß den halbmtbeil
elnnedenmetz «n tuchlem darem, und schlags ihn um den halß, imwmu ae'

«etzt, es z«ht dte braun heraus. * "»«»-"«« »^

3^. 1;
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^-iz Vor die hellbraune.
Man nehme stein-krebse, stosse sie wohl, trechs mit eincmwasser durch, netz
^" ein tuch darein, und schlags dem, der die bräune hat, um den halß, so«
gar gut seyn.
n. 14 Ein bewährtes stück vor die bräune.
Wan nehme von einem Aschen ey das klare, klopsss oder rührs mit alaun
^^ ab,daß es wird wie einmüsel, streichs aufein tüchlem, legs über das
hertz-grüoel.
^. 15 Vor die bräune.

?;in blaues tuch in frisch brunnen - wasser eingetunckt, und dem krancken
auf die brüst gelegt, das löscht die Hitze.

ib Bräuwpfiaster.
limm; frische eyer, hart gebraten, thuedendotierheraus, röste ihn so
" lange in emer pfanne, bis das öl oder fett darvon will gehen, nimm ei¬

nen löffel voll weissen Hunds koth klein geflossen, 2 löffel voll Honig, thue es
untereinander, rühr es noch eme weil über dem feuer, streichs auf ein tuch
gleich einem pssastcr, warm um den halß gebunden, den andern tag muß
mans wiederum wärmen, und da es hart würde, mit ein wenig Honig ver¬
mocht, und übergelegt.
Item: Vor die bräuneist gut das wasser 6>l. 4^um. z
Item: Der goldene eßig sc>i. ;;i^um. i
Item: Ist gut das vuwer k«l. ««> i^um. 5 6
Item: Dasvuivn ^.97 d?um.)z
Item: Derrothestein ^.'2«»>ium.li

Vor das brechen
istdiesesgut.

simmbraMewel'n,thueettlche tropssen cronabeth oder wacholder¬
beer -brandtweittdamn, dann so warm als mans leiden kan, den
rückgrad damit geschmleret,auch soll man eintüchlein inwarmen

brandtweinweichen, und also, warm aufgelegt, wanns trucken, wiederum
eingeweicht.und diß den tag etliche mal und allezeit warm aufgelegt,ist auch
gut wenn man eine rockene schnitten brodt bähet, einen gutenstarcken
brandtwein daran spritzt, wie auch muscatennuß und allerley gewürtz dar-
aufgestupt oder gestreuet, und also warm aufden magen gelegt.

Uz ^1.»
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